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  Mein liebevolles Gedenken




  gilt meinem Mann Peter,




  seiner Mutter Annelise




  und seinem Bruder Klaus Frank




  gesammelt von der Familie




  und den Mitarbeitern




  der Ronneburg-Apotheke in Langenselbold
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  ins „Moderne“ übersetzt von




  Apothekerin Adel Frank
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  Julia Müller,




  Pharmazeutisch-Kaufmännische Angestellte,




  in Ausbildung in der Ronneburg Apotheke,




  gab die handschriftlichen Notizen




  in den Computer ein




  
WIE ES SCHEINT, HAT JEMAND VIEL ZEIT GEHABT,




  alte Papierfetzen zu sichten und sich mit ihrer Entstehung zu beschäftigen, sie in die Gegenwart zu transportieren, damit Vergangenes verständlich wird, aber auch zum Vergnügen der Leserinnen und Leser und zu nachdenklicher Würdigung lokaler Geschichte.




  Richtig! Viel Zeit hat es gekostet, denn die Sammlerin hat nicht nur zusammengetragen, sondern auch oft mit den Schreiberinnen und Schreibern geredet: „Glaubt nicht, ich hätte mich über Euch erhoben oder arrogant auf Euch herabgeblickt! Ihr habt manche Fehler gemacht, Eure, wir machen unsere – andere, aber vielleicht viel schlimmere, wer weiß? Euer Leben war schwer. Wer kann ermessen, wie hart Ihr habt arbeiten müssen, im Vergleich zu uns Jetzigen? Und wer kann wissen, wie gerne Ihr vielleicht länger zur Schule gegangen wärt. Und es gab diese Chance nicht für Euch?“
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